
Vom iten December 1777.' 70,

5) 300 Rtblr. sind gegen sichere Hypothek zu verlehnen. Die Waisenhaus-Buchdruckerey gibt nä
here Nachricht.

6) Drey hundert Rtblr. sind gegen sichere Hypothek auf ein assecnr. Haus zu verlehnen. Die Wai-
senhaus-Buchdruckcrcy giebt nähere Nachricht.

7) Es sind einige 102 Rthlr. auf die erste Hypothek und zwar ans Häuser in hiesiger Stadt zn
verlehnen. Dre Waisenhaus.Buchdruckerey giebt nähere Nachricht/

8) 5 bis 700 Rthlr. Pupillengelder, sind gegen die erste Hypothek auf ein assecur. Haus alhier zu
verlehnen, die Waiseuhaus-Buchdruckerey giebt nähere Nachricht.

y) 500 Nthlr. in »Louiöd'or Pupillengelder, sind auf die erste gerichtliche Hypothek auf ein Haus
zu verlehnen.

Notifications von allerhand Sachen.

1) Einige alhier befindliche zum Bormännischen Armen-Predigers-Witwen-Legat gehörige Ef
fecten, sollen den 8. Dec. in der Erblasserin Hause bey der Kirche, meinstbietend Vor- uudNach-
mirtags verkauft werden; so hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Allendorf den iZte»
Novemb. 1777. Hagen. Vig. Commis.

2) Es sollen Montags den rten Dcccmdr. und folgende Tage, auf hiesiger Oberneustadt in de-
verstorbeuen Herrn Regierungsrath Kuchenbeckers Behausung, in der Frankfurter Straße gele
gen, vier nicht völlig ohmiae Fässer Rheinwein, einige Viertel Hafer mit etwas Heu, sodann
folgende Lage allerhand Effecten und Hausgerath, bestehend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Meßing, Eisen, Blech, Manns-und Frauenskleider, Manns-Leiblinnen, Tisch- und Bettlin-
ven, Vorhänge, Glaswerk, Spiegel, Porcellain, Betten, eine Chaise und Geschirr, auch Sat
tel, Hölzerwerk und allerhand sonstige Sachen, nebst Büchern, zu deren letzteren Verkauf der
Termin besonders bekannt gemacht werden wird, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung
verkauft werden, wer nun von solchen Sachen etwas zu erstehen gesonnen, der wolle sich daselbst
jedesmahl Nachmittags zwey Uhr einfinden, sein Gebot thun, und als Meistbietender des Zu
schlags gewärtigen. Cassel den ii.Nvv. 1777. 3. H. Schwicdring. Regier, Archivarius.

z) Montags den l. Dec. sollen verschiedene Effecten, ein diamantener Ring, Steinschnallen, Do
sen, Kleidungsstücke, Leib - und Bettleinen, auch Zinn, Meßing, Eisen, Holz - und Blechwerk,
in der Herbigschcn Behausung in der untersten Jacobsftraße, von des Mittags 2 bis $ Uhr, an
an den Meinstbietenden verkauft werden.

4) Es sollen Mittwochen den gten des uächstkünftigen Monats Decemb. in dem Fürstl. Gouverne
ments-Haus alhier, i) verschiedene halbe Stück- 2 und if Ohmfässer, alter Laubenheim- Rü-
deSheimer und sonstiger Rheinwein, nebst einem Faß Bourgogne-Wein; ingleichen 2) eine
Quantität Mallaga, Bourgogne, Poutac und anderer Sorten auf Bouteillen gezogener aus-
landischer Weine; scdaun 3) ei»» completes Tafel-Service von weiß und blauen Dresdner
Porcellain; ferner 4) eine zweisitzige »nit gelbem Plüsch auSgeschlagene- so wie 5) eine so
genannte Sprügel - oder Halbchaise, au den Meistbietenden gegen baare ftdictmäßige Zahlung
verkauft werden. Daher dann die Kauflustigen, in obbemeldter Tagefahrt, Vormittags 9 Ubr,
sich in vorbesagter Behausung einfinden, daselbst die Proben von denen Wernen erhalten, die
übrigen Gerätschaften in Augenschein nehmen, ihr Gebot thun, und die Meistbietenden deS
Zuschlags gewärtigen können.

5) Es ist in lder Holländischenstraße in Nro. Z83. ein großer Blasebalg, eine grose Drehbank,
und etwas an Kupferschmieds-Arbeitszeug zu verkaufen.

*) Ei" Gespann von vier braunfarbigen Kutscheupferdev von 5 bis 7 Jahren, sieben in dem
Fürstl. Gouvernements-Haus allhier, entweder zusammen oder Paarweise, auch auf Verlangen
»nit denen dazu gehörigen Kutschengeschirren, gegen baare edicturäsige Zahlung, aus freyer
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